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A u fru f zu r M ith ilfe
Auf dem Sempachersee (Schweiz) hat der 

Schreibende in den letzten Jahren viele junge 
Haubentaucher mit Plaketten (an den Hügeln 
befestigt) oder mit Ringen gezeichnet. Auch 
dieses Jahr wurden wiederum gegen 90 Tau
cher markiert. Mit diesen Markierungen 
möchte ich herausfinden wo sich die Hauben
taucher vom Sempachersee im Winter auf
halten: Ob sie brutplatztreu sind, wie alt sie 
werden usw. Bis jetzt konnte festgestellt 
werden, daß die Taucher über den Winter 
teilweise auf größeren Schweizer Seen, teil
weise aber an den Küsten oder auf Flüssen in 
Frankreich sich aufhalten. Ein einzelner wurde 
auch aus Italien und ein anderer von Bregenz 
gemeldet. Es besteht also durchaus die Mög
lichkeit, daß Taucher vom Sempachersee auch 
österreichische Seen besuchen, sei es als 
Durchzügler, als Wintergäste oder sogar als

Brutvögel. Deshalb möchte ich an alle Berufs
kollegen und Angler die Bitte richten, beim 
Auffinden eines toten Haubentauchers oder 
eines anderen Wasservogels (mehrere hundert 
Bläßhühner wurden ebenfalls hier beringt) 
sich die Mühe zu nehmen und den Vogel auf 
Plaketten und Ringe zu kontrollieren. Diese 
sind dem Vogel abzunehmen und mit genauer 
Zeit und Ortsangabe an die schweizerische 
Vogelwarte Sempach oder direkt an den 
Schreibenden zu senden. Lebenden Vögeln 
sollen die Ringe und Plaketten nicht abge
nommen, sondern nur abgelesen und eben
falls gemeldet werden.

Für Ihre Mitarbeit danke ich herzlich.

Jos. Hofer, Fischer,
beim Untertor, 6210 Sursee,
Luzern, Schweiz.

Höhere Bundeslehranstalt für landwirtschaftl. Frauenberufe, Kematen bei Innsbruck, Tirol.
Die Aufnahmsansuchen für den heurigen ersten Jahrgang müssen bis spätestens l.Ju n i 

1965 bei der Lehranstalt vorliegen; die Aufnahmsprüfung findet am 6. 7. 1965 statt. 
Wegen der Aufnahmsbedingungen, Höhe des Schulgeldes, Ausbildungsdauer, Berufsaus
sichten etc. wende man sich, bitte, direkt an die genannte Anstalt.

Für die Direktion: Dipl.-Ing. Ch. Jesacher
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